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Neue Maßstäbe bei 
der WC-Hygiene
Hohe Luftfeuchtigkeit bietet ideale Le-
bensbedingungen für gesundheits-
schädliche Keime und Bakterien. Daher 
sollte im Bad, und insbesondere bei 
der Toilette, viel Wert auf Hygiene und 
Sauberkeit gelegt werden.

Alte Toilettenschüsseln erschwe-
ren die tägliche Reinigung mit ihrem 
engen Spülrand und erfüllen moderne 
Hygieneansprüche nicht mehr. Wer 
sich die Arbeit im Haushalt erleichtern 
möchte, sollte daher über ein aktuel-
les, zeitgemäßes WC nachdenken. 
Hierfür muss nicht auf eine Badsanie-
rung gewartet werden, denn ein Aus-
tausch ist vom SHK-Fachbetrieb 
schnell erledigt.

Empfehlenswert sind die neuen 
DirectFlush-WCs. Die glasierten, spül-
randlosen Modelle ermöglichen eine 
schnelle unkomplizierte Reinigung. 
Anstelle des herkömmlichen Wasser-
rands besitzen die Toiletten von Ville-
roy & Boch eine intelligente Wasser-
führung, die eine flächendeckende 
Spülung des Innenbeckens sicherstellt, 
ohne dass es zu Überspritzungen 
kommt. Dafür sorgen der spezielle 
Spritzschutz am Beckenoberrand und 
die höhere Position der Wasserein-
spritzdüsen. Die moderne Spültechnik 
ist nicht nur besonders wassersparend, 
sondern beugt dank der hohen Spüll-
eistung und der innovativen Komplett-
bespülung allen Verunreinigungen 
wirksam vor. (txn-p)

Besonders in Haushalten mit Kin-
dern sollte das WC immer hygie-
nisch rein sein. 
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Wellness-Oase im eigenen Zuhause
Badgestaltung mit Naturstein

Sich eine Auszeit gönnen, ganz weit 
weg sein vom Alltag und die Akkus wie-
der aufladen – in den letzten Jahren ist 
ein deutlicher Trend hin zu Wellness-Ur-
lauben erkennbar. Exklusive Spas und 
Erholungs-Trips boomen. Dabei ist Ent-
spannung für Körper und Geist auch in 
den eigenen vier Wänden möglich. Be-
sonders das heimische Badezimmer 
wird immer mehr zum ganz privaten 
Wellnessraum. Eine Stimmung, die das 
Loslassen und Auftanken besonders 
leicht macht, verbreitet der harmoni-
sche Mix aus Naturmaterialien und zeit-
gemäßen Gestaltungselementen. Holz 
und Naturstein, kombiniert mit moder-
nen Materialien und intensiven Farben 
wie Petrol, Violett und Rot verwandeln 
Bäder in wahre Wellness-Oasen. 

Für eine wohltuende Atmosphäre 
im Bad bietet insbesondere Naturstein 
an Wand und Boden oder auch als 
Waschbecken die passende Grundlage 
und trifft dabei mit seinen vielen Farbge-

bungen unterschiedliche Geschmäcker. 
Ein warmes, mediterranes Flair wie in ei-
nem Hamam gelingt in zarten Creme- 
bis kräftigen Beigetönen, während mit 
homogenen Farbverläufen eher moder-
ne Akzente für eine individuelle Gestal-
tung gesetzt werden können.

Das eigene Wohlfühlbad wird aber 
erst durch eine anregende Haptik ver-
vollständigt. Naturstein als Bodenbe-
lag lässt einen gefühlt über Samt und 
Seide laufen oder massiert mit einer 
profilierten Oberflächenstruktur die 
Fußsohlen. Ganz gleich, wie das Mate-
rial bearbeitet wurde – es kann sich 
sehen lassen und fühlt sich gut an.

Kein Wunder, dass Naturstein im 
Bad absolut im Trend liegt – er ist 
wandlungsfähig und ein Fest für die 
Sinne. „Wir verzeichnen in den letzten 
Jahren eine steigende Nachfrage im so-
genannten Barfußbereich“, so Christiane 
von Bezold, Diplom-Innenarchitektin 
und Kundenberaterin bei jonastone, 
dem Mannheimer Direktvertrieb für Na-
tursteinböden. „Vielfach werden klassi-
sche Ideen wie eine frei stehende Bade-
wanne in einem Ambiente mit Natur-
stein und Signalfarben neu interpretiert. 
Auch Wandverkleidungen aus dem Ma-
terial sind in Bädern stark im Kommen.“

Informationen: jonastone GmbH 
& Co. KG, Besselstr. 9, 68219 Mann-
heim, info@jonastone.de, www.jonas-
tone.de (bau-pr.de)

Mit Naturstein, Holz und Signal-
farben wird aus dem Badezimmer 
eine wahre Wohlfühl-Oase.
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Ausbildung im Betonhandwerk
Ob Betonbauer, Baustoffprüfer oder 
Verfahrenstechniker - das Baugewerbe 
braucht auch in Zukunft qualifizierte 
und motivierte Fachkräfte. Wer eine 
Ausbildung im Betonhandwerk be-
ginnt, hat daher gute Aussichten auf 
einen sicheren Job.

Die Berufsbilder sind vielfältig. So 
fertigen Beton- und Stahlbetonbauer 
nach Plan Betonbauteile wie Wände, 
Treppen und Platten sowie die benö-
tigte Holzschalung aus Holz. Die ab-
wechslungsreiche Tätigkeit erfordert 

technisches Verständnis und hand-
werkliches Geschick.

Baustoffprüfer hingegen untersu-
chen die Eigenschaften der unter-
schiedlichen Beton-, Mörtel- und Ze-
mentmischungen. Um zu gewährleis-
ten, dass die rechtlichen Vorschriften 
und Anforderungen an den Baustoff 
erfüllt sind, entnehmen die Experten 
Proben, führen Messungen durch und 
werten die Ergebnisse aus.

Weitere Informationen online un-
ter www.beton.org. (txn-p)

Den Rasen winterfest machen
Auch wenn es dem Rasen noch nicht 
anzusehen ist: Sonne und Trockenheit 
haben an den Gräsern ihre Spuren hin-
terlassen. Und die Bewährungsprobe 
steht den grünen Halmen im Winter 
mit Schnee und Frost erst noch bevor. 
Deshalb ist es sinnvoll, dem Rasen 
schon vorher eine Kur zu gönnen, um 
ihn für die niedrigen Temperaturen zu 
wappnen. Bewährt hat sich den Rasen 

zunächst mit Humus und Spurenele-
menten zu versorgen, etwa mit Neu-
dorff Terra Preta BodenAktivator. Er lo-
ckert den Boden auf, sodass die Wur-
zeln mehr Wasser und Nährstoffe 
aufnehmen und sich gut entwickeln 
können. So vorbereitet kann der Boden 
die Zusatznährstoffe, die im Azet Herb-
stRasenDünger enthalten sind, besser 
verwerten. (txn-p)

Elegante Kanten
Neue Randgestaltung für „Blanco Durinox“ Arbeitsplatten

Mit der exklusiven Oberfläche Blanco 
Durinox hat die Hightech- Manufaktur 
von Blanco SteelArt die Eigenschaften 
von Edelstahl neu definiert. Durinox ist 
extrem widerstandsfähig gegenüber 
Kratzern und begeistert mit samt-
matter Optik und schmeichelnder 
Haptik. Die veredelte Oberfläche gibt 
es mittlerweile auch für Zerox-Becken 
sowie Front- und Rückblenden, was 
eine nahezu unbegrenzte Gestaltungs-
freiheit ermöglicht. Jetzt erweitert 
Blanco SteelArt sein Programm mit ei-
nem neuen Kantendesign für Durinox-
Arbeitsplatten. Die raffinierte 
Randausführung enthält eine edle fili-
grane Fase und wirkt außerordentlich 
elegant. Das Kantendesign, das es be-
reits für andere SteelArt Arbeitsplat-
ten-Oberflächen gibt, steht damit nun 
auch für Durinox zur Verfügung.

So verleiht gerade der Mix unter-
schiedlicher Oberflächen den  maßge-
schneiderten Kücheninseln eine außer-
gewöhnlich ästhetische Anmutung. 

Die neue Randgestaltung mit Fase er-
möglicht sogar Rundungen oder das 
Abrunden der innovativen Durinox-Ar-
beitsplatten und eröffnet Planern ganz 
neue Wege für exquisite Küchen- und 
Wohnkonzepte. Sie unterstreicht 
gleichzeitig aufs Neue eindrucksvoll die 
aus mehreren Jahrzehnten resultieren-
de Expertise von Blanco in der meister-
haften Verarbeitung von Edelstahl.

Eine besonders harmonische Optik 
entsteht durch die kontrastreiche  
Kombination des Kantendesigns in 
Seidenglanz mit der samt-matten 
Oberfläche von Durinox und einem 
nahtlos integrierten Claron-Becken 
wiederum in Seidenglanz.
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Kochendes Wasser aus der Armatur
Im Handumdrehen heiß

Manchmal sind es die kleinen Dinge 
im Leben, die das Leben wirklich ver-
ändern. Beispielsweise in der Küche: 
Statt mit Wasserkocher oder Topf zu 
hantieren, reicht ein Griff an den Was-
serhahn und schon sprudelt augen-
blicklich fast kochendes Wasser heraus. 
Möglich macht dies der SNU Hot von 
Stiebel Eltron. 
     Dank der praktischen 3-in-1-Lösung 
kann wie gewohnt über den rechten 
Mischhebel an der Armatur kaltes und 
warmes Wasser gezapft werden. Wird 

dagegen der links angebrachte Druck-
Dreh-Knopf betätigt, kommt aus dem-
selben Hahn sofort fast kochendes 
Wasser. Die Armatur selbst bleibt da-
bei stets kühl. 
      „Der SNU Hot ist eine sehr komfor-
table Alternative zu allen anderen 
Möglichkeiten, kochend heißes Wasser 
zuzubereiten“, meint Henning Schulz, 
Sprecher des deutschen Warmwasser-
Technologieführers. „In der modernen 
Küche gehören störende Wasserkocher 
dadurch der Vergangenheit an.“ (txn-p)

Drive-in-Lagerboxen ab sofort in 
Darmstadt verfügbar
Griesheim. Der Drive-in-Selfstorage-
Park des Umzugsunternehmens und La-
gerspezialisten Friedrich Friedrich in 
Griesheim/Darmstadt ist ab sofort eröff-
net. Der erste Bauabschnitt, der den Bau 

von 215 Lagerboxen zum Selbsteinla-
gern sowie zwei größeren Lagerhallen 
auf dem Firmengelände umfasst, wurde 
nach mehrmonatigen Baumaßnahmen 
erfolgreich abgeschlossen. Nun ist der 

überregional einmaliger Selfstorage-Park ist eröffnet, in dem Kunden ihre Lagerbox per Drive-in erreichen können. 

Rettig: Das Fachunternehmen für Raum- und Fassadengestaltung 
GRIESHEIM. Seit 2009 ist das Fachge-
schäft Rettig in Griesheim, Darmstäd-
ter Straße 62 mit Arbeiten des Maler- 
und Lackiererhandwerk im Dienst des 
Kunden tätig. 

In fachgerechter Ausführung wer-
den von Fa. Rettig Renovierungsarbei-
ten, Fassadengestaltung, Tapezierar-
beiten und Trockenausbau ausgeführt.

Mit seinen zwei festangestellten 
Mitarbeitern werden von Inhaber 
Christoph Rettig Häuserfassaden neu 
gestaltet und auch notwendige Putz-
arbeiten erledigt.

Aber nicht nur große Flächen er-
halten ein neues Aussehen, sondern 
auch kleine Reparaturen in und am 
Haus stehen auf dem Leistungsange-
bot der Firma.

Für Angebote und Anfragen ist 
Herr Rettig jederzeit telefonisch zu er-
reichen und durch persönliches Er-
scheinen beim Kunden zur Beratung 
und Angebotsabgabe steht er bereit.

Durch Weiterführung des ehema-
ligen Malerbetriebs von Uwe Rettig 
aus Griesheim wurde der Kunden-
stamm erweitert und die Mitarbeiter 

durch Übernahme können ihre fachlich 
Kompetenz auch weiterhin unter Be-
weis stellen.

Sollten Sie Interesse an den Leis-
tungen oder ein Angebot über be-
stimmte Arbeiten benötigen, können 
Sie Herrn Rettig unter der Telefonnum-
mer 0152-02 666 444 jeder Zeit errei-
chen. Über ein Interesse Ihrerseits wür-
de sich Herr Rettig freuen.    
Fa. Christoph Rettig
Darmstädter Str. 62 
64347 Griesheim
Telefon 0152 - 02 666 444

Uwe Rettig (re) aus Griesheim mit Team steht gerne für seine Kunden mit kompetenter Arbeit bereit.
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Wir bringen nicht nur 
Wärme ins Ort, sondern 
auch zu Ihnen nach Hause
Ihr kompetenter Ansprechpartner 
für Heizung und Sanitär

PFUNGSTADT-ESCHOLLBRÜCKEN. Wir sind ein in-
habergeführtes, modernes Unternehmen im Hand-
werk der Heizungs-, Sanitär- und Klimatechnik in 
Pfungstadt-Eschollbrücken. Besonderen Wert le-
gen wir auf die Menschlichkeit, die Bedürfnisse 
und Wünsche der einzelnen Kunden. Seit nun-
mehr fünf Jahren stehen wir für zuverlässige und 
fachgerechte Installation von Heizungstechnik 
und Sanitäranlagen sowie individuelle Umbau-
maßnahmen für barrierefreies Wohnen im 
Rhein-Main-Gebiet. 

Unser Vor-Ort-Montageservice lässt Sie 
nicht im Stich, bis die Arbeit zufriedenstellend 
und ordnungsgemäß ausgeführt ist.
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 Maximale
 Energieeinsparung

 Ausgereiftes
 Profildesign

 Passivhaus-
 standard

Wohlfühlklima
für Ihr Zuhause

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen

Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Schimmel 
aussperren
Keine Chance für Feuchte 
und Krankmacher

Wo gewohnt wird, entsteht Feuchtigkeit. 
Egal, ob beim Waschen, Duschen, Ko-
chen oder Atmen – jedes Mal produzie-
ren Bewohner Wasserdampf. Feuchte 
kommt aber nicht nur vom Menschen 
selbst, sondern auch von draußen. Durch 
Schwachstellen am Haus bahnt sie sich 
ihren Weg in die Räume. Vom Keller bis 
zum Dach gibt es vor allem in Altbauten 
etliche ‚Schlupflöcher‘ wie fehlerhafte 
Abdichtungen, kaputte Rohre, Risse in 
der Fassade oder defekte Ziegel. Das Pro-
blem: Setzt sich die Feuchtigkeit für län-
gere Zeit ab, bildet sich Schimmel. Das 
beste Rezept gegen Pilzbefall lautet da-
her: Richtig lüften und heizen. Zudem 
sollten Bewohner moderne Anti-Schim-
mel-Systeme wie beispielsweise von 
Baumit einbauen lassen. Diese bestehen 
aus Spezialbaustoffen, die dabei helfen, 
die ekligen Pilze von vornherein zu ver-
meiden oder im Rahmen einer Sanie-
rung für immer loszuwerden. 

In jedem fünften deutschen Haus-
halt gibt es ein Schimmelproblem. Dies 
besagt eine repräsentative Studie des 
Marktforschungsinstituts Innofact im 
Auftrag des Immobilienportals immo-
welt.de. Der Pilzbefall riecht nicht nur 
schlecht und sieht eklig aus, er gefährdet 
auch die Gesundheit. Zudem führt er zu 
Bauschäden. Aus welchem Grund nistet 
sich der unliebsame Mitbewohner ein 
und wie wird man ihn dauerhaft wieder 
los? 

Hauptursache für Schimmel ist 
Feuchtigkeit. Um Pilzbildung zu vermei-
den, ist daher sachgemäßes Lüften und 
Heizen das A und O. Auch jetzt, zur kal-
ten Jahreszeit, sollten Bewohner min-
destens drei- bis viermal am Tag frische 
Luft reinlassen. Fünf bis zehn Minuten 
Stoßlüften reichen während der Heizpe-
riode – sonst geht zu viel Energie verlo-
ren. Zudem ist es ratsam, die Thermosta-
te den ganzen Tag über leicht hochge-
dreht zu lassen. Auch bei Neubauten mit 
Wärmedämmung muss Feuchtigkeit 
stets abgeführt werden. Vor allem, wenn 
dicht schließende Fenster verbaut wur-
den, sollten Bewohner diese mehrmals 
öffnen oder eine moderne Lüftungsanla-
ge nutzen. Sonst macht sich schnell 
Schimmel breit, weil die Feuchtigkeit 
nicht mehr nach draußen entweichen 
kann. 

Haben sich die dunklen Flecken be-
reits großflächig ausgebreitet, kommt 
man um eine gründliche Sanierung nicht 
mehr herum. Schimmelentferner besei-
tigen das Problem nur oberflächlich. Sie 
beheben nicht dessen Ursache – und die 
Flecken kehren zurück. Um den Pilzen 
nachhaltig zu Leibe zu rücken, zieht man 
zunächst die Tapete ab. Es folgt die Ent-
fernung aller feuchten, weichen und ver-
färbten Stellen darunter. Daraufhin emp-
fiehlt sich der Auftrag eines Baustoffes, 
der kapillaraktiv ist. Das heißt, er saugt 
überschüssige Feuchtigkeit auf, ver-
wahrt diese und gibt sie in geeigneter 
Dosis wieder ab. Ein guter Tipp sind hier 
die ‚Calciumsilikatplatten‘ von Baumit. 
Diese sind mit variablen Dicken zwi-
schen 2,5 und 10 Zentimeter platzspa-
rend, aber sehr wirksam.

Das saugstarke Leichtgewicht wird 
einfach hohlraumfrei auf die Wand ge-
klebt. Nach einer Grundierung folgt die 
obere Schicht – für diese empfiehlt sich 
der Kalkputz Klima von Baumit. Dieser 
unterstützt die Wirkung der Calciumsili-
katplatten, da er ebenfalls die Feuchtig-
keit regelt. Zudem ist er von Natur aus 
antistatisch und wirkt dadurch zusätzlich 
schimmelhemmend. Da der Kalkputz 
richtig gut aussieht und sich für vielfälti-
ge Oberflächengestaltungen eignet, 
kann man sich die Tapete sparen. Alle 
Voraussetzungen für ein dauerhaft 
schimmelfreies Zuhause sind damit bes-
tens erfüllt.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.baumit.com (bau-pr.de)

Sein und Schein im Heizungskeller 
Neues Beratungsangebot ab Oktober: Heiz-Check 
der Verbraucherzentrale Hessen soll Energielecks schließen

Frankfurt. Unnötige Energieverluste 
bei privaten Heizungsanlagen machen 
der Energiewende ziemlich zu schaf-
fen. Dieses Problem will die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale mit 
ihrem neuen Heiz-Check angehen. Der 
Check liefert eine unabhängige Be-
wertung der Heizanlage und konkrete 
Empfehlungen, wie sich das System 
auch ohne große Investitionen opti-
mieren lässt. Der Heiz-Check wird vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie gefördert.

„Erschreckend viele Heizungsan-
lagen bringen in der Praxis nicht die 
Effizienz, die das System eigentlich 
verspricht“, erläutert Dr. Michael Det-
telbacher von der Verbraucherzentrale 
Hessen. „Für die Verbraucher bedeutet 
das in erster Linie zu hohe Heizkosten: 
Die Mehrkosten summieren sich in ei-
nem typischen Einfamilienhaus schnell 
auf 150 Euro jährlich und mehr.“ Auch 

Umwelt und Klima würden unnötig 
belastet. 

Der Heiz-Check besteht aus zwei 
Terminen an aufeinanderfolgenden Ta-
gen. Zwischen den Besuchen des Ener-
gieberaters zeichnen Messgeräte wich-
tige Systemtemperaturen auf. Zudem 
werden der Dämmstandard von Rohren 
und Armaturen überprüft und Daten 
wie Alter und Dimensionierung des 
Systems, der Verlauf der Raumtempe-
ratur und der Vorjahresverbrauch er-
fasst. Schließlich werden alle Kompo-
nenten der Anlage, etwa Kessel, Warm-
wasserspeicher, Mischer und Ventile, in 
Augenschein genommen. 

Wenig später erhält der Verbrau-
cher per Post einen Bericht mit der Ge-
samt-einschätzung zum Heizsystem 
und Empfehlungen, wie es sich opti-
mieren lässt. In manchen Fällen kann 
auf Basis der Heiz-Check-Ergebnisse 
auch der Austausch einzelner Kompo-
nenten oder der kompletten Anlage 
naheliegen.

Der Heiz-Check ist ein Angebot für 
alle privaten Verbraucher, die zum Bei-
spiel einen Gas- oder Ölheizkessel, eine 
Fernwärmestation oder eine Wärme-
pumpe zuhause haben. Termine für den 
Heiz-Check können unter der kostenlo-
sen Nummer 0800 – 809 802 400 ge-
bucht werden. Die Kostenbeteiligung 
beträgt 30 Euro, für einkommens-
schwache Haushalte mit entsprechen-
dem Nachweis ist der Heiz-Check kos-
tenlos. Der Heiz-Check wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie. Mehr Informationen gibt 
es auf www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de oder unter 0800 – 809 
802 400 (kostenfrei). (Stadt Griesheim)

Beleidigung für die Sinne: Schimmel 
macht sich mit miefigem Geruch 
und hässlichen Flecken bemerkbar. 
Damit nicht genug, schadet er so-
wohl der Gesundheit als auch den 
eigenen vier Wänden. Das Anti-
Schimmel-System von Baumit hilft 
dabei, dass sich die ekligen Pilze gar 
nicht erst einnisten können. (bau-pr.de)
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Belastbare Terrassen aus Beton
Besonders für Familien mit Kindern ist 
der Garten ein Ort des Spiels, des 
Abenteuers und der Bewegung. Dazu 
gehört auch eine schöne Terrasse, mit 
der sich das Wohnzimmer bis ins Gar-
tengrün verlängern lässt.

Experten raten, bei der Planung zu 
einer möglichst großzügigen Terras-
sengestaltung: Sitzmöglichkeiten, ein 
Grill und Blumenkübel sollten ihren 
Platz finden. Außerdem ist ausrei-
chend Bewegungsspielraum wichtig.

Bei der Auswahl des Bodenbelags 
haben sich Betonsteine oder -platten 

bewährt. Denn dank der rutschfesten 
Oberfläche kann Beton auch bei Nässe 
gefahrlos betreten werden. Zudem ist 
der bewährte Gartenbaustoff pflege-
leicht und dauerhaft witterungsbe-
ständig. 

Da Betonsteine in einer Vielzahl 
von Farben, Formen und Oberflächen-
strukturen verfügbar sind, empfiehlt 
sich vor Baubeginn der Besuch im Bau- 
oder Fachmarkt, um die verschiedenen 
Betonsteine vor Ort „live“ zu erleben 
und das Gespräch mit dem Fachmann 
zu suchen. (txn-p)

überregional einmalige Selfstorage-
Park eröffnet, in dem Kunden ihre La-
gerbox per Drive-in erreichen können. 
Die Vorteile des Drive-in-Konzepts lie-
gen auf der Hand: im Gegensatz zu 
vielen anderen Selfstorage-Anlagen 
haben Kunden einen kaum vorhande-
nen Transportweg, der sich vom Kof-
ferraum bis zur Lagerbox beschränkt. 

Auf ökogepflasterten Fahrgassen kön-
nen die Lagercontainer von Friedrich 
Selfstorage bequem mit dem Auto an-
gefahren werden. 
   Die Beleuchtungsanlage des Areals 
wird per Helligkeitssensor sowie Be-
wegungssensor gesteuert und ge-
währleistet eine immer angemessene 
und somit energiefreundliche Be-
leuchtung. Außerdem haben Kunden 
rund um die Uhr Zugang zu Ihrem Hab 
und Gut. 
    Der Umzugsspezialist Friedrich 
Friedrich bietet seit geraumer Zeit um-
zugsnahe Dienstleistungen an, wie z. 
B. Lagerung oder An- und Verkauf ge-
brauchter Büromöbel. Bereits seit 2001 
betreibt Friedrich Friedrich sein In-
house-SB-Lagerhaus mit 123 Lager-
boxen am Firmenstandort in Gries-
heim bei Darmstadt. Der gestiegene 
Bedarf an kleinteiligen Lagerflächen 
und die Auslastung der vorhandenen 
Boxen hat Friedrich Friedrich dazu be-
wogen, den Geschäftsbereich weiter 
auszubauen. Bereits vor offizieller Er-
öffnung haben zahlreiche Interessen-
ten eine Lagerbox vorreserviert, was 
den vorhandenen Bedarf an Lagerplatz 
bestätigt. „Wir sehen im Selfstorage-
Markt noch ernormes Potential, wel-
ches längst nicht erschöpft ist“, so Ralf 
Stößel, Geschäftsführer der Friedrich 
Friedrich GmbH.
Diana Schuffenhauer
Friedrich Friedrich  
Darmstädter GmbH
Wiesenstraße 5, 64347 Griesheim
Telefon: (0 6155) 836745
d.schuffenhauer@friedrich-umzug.deüberregional einmaliger Selfstorage-Park ist eröffnet, in dem Kunden ihre Lagerbox per Drive-in erreichen können. 
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DAcore-Darmstadt

Attraktive Eigentumswohnungen! Z.B. 4-Zimmer-Wohnung, ca. 133 m2,  

369.000 €, EBA, 73 kWh, Biomasse, 2017, B, provisionsfrei, inklusive 

Massivholzparkett, Fußbodenheizung, elektr. Rollläden uvm. 

Info-Center Darmstadt, Koblenzer Straße 2. Geöffnet: Sonntag 14.00 - 16.00 Uhr 

und Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr. Telefon 069/509579-1065
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Center Rhein-Neckar/Baden 
Viel mehr als ein Stromspeicher! 

Strom selbst erzeugen 
war noch nie günstiger ! 

Jetzt ab 
5.475 € 
incl. MwSt 
zzgl. Montage 

Jetzt Beratung anfordern 

Auf den Besenäckern 17 - 69502 Hemsbach 
Tel. 06201-602070  info@sunpeak.eu 

www.sunpeak.eu 

Die Sonnenbatterie ist nicht bloß eine 
Batterie. Sie ist ein intelligentes Spei-
chersystem, das den Eigenverbrauch in 
Ihrem Haushalt automatisch maximiert. 
Zusammen mit einer Photovoltaik-Anla-
ge und einer Sonnenbatterie können Sie 
den größten Teil Ihres Strombedarfs 
selbst abdecken. Dadurch sinkt Ihre 
Stromrechnung um bis zu 80 Prozent. 
Das macht Sie unabhängig und schützt 
Sie vor Strompreiserhöhungen. Mit einer 
Sonnenbatterie entscheiden Sie sich für 
höchste Sicherheit und Qualität „Made in 
Germany“. Eine extra lange Lebensdauer 
von 10.000 Ladezyklen macht Ihr Zu-
hause fit für die Zukunft und schützt Ihre 
Investition langfristig. Kombiniert mit ei-
nem attraktiven Anschaffungspreis er-
reicht die Sonnenbatterie ein einmaliges 
Preis-Leistungsverhältnis. Die Sonnen-
batterie bewährt sich täglich in tausen-

den Haushalten und ist nicht umsonst 
eines der marktführenden Speichersys-
teme in Deutschland.
•	 Einstiegspreis ab 5.475 Euro inkl. 

Mehrwertsteuer
•	 Extra lange Lebensdauer von 10.000 

Ladezyklen
•	 Komplettes und anschlussfertiges 

Speichersystem
•	 10 Jahre Garantie auf alle Teile*
•	 Sichern Sie sich jetzt noch die Spei-

cherförderung der KfW
Die Größe der Sonnenbatterie lässt 
sich nahezu individuell an den Bedarf 
eines Haushalts anpassen. Dabei de-
cken die verschiedenen Modelle per-
fekt den Einsatz vom kleinen Einfamili-

en- oder auch Reihenhaus, bis hin zum 
Mehrfamilienhaus ab. Und das durch-
gehend auf höchstem Qualitäts- und 
Komfortniveau.

Das Einstiegsmodell eco 2 beginnt 
bei einer Speicherkapazität von 2 kWh. 
Weiter geht es in Schritten von jeweils 2 
kWh bis zum größten Modell eco 16 mit 
16 kWh. Damit ist sichergestellt, dass die 
Sonnenbatterie die maximale Autarkie 
bietet und den Haushalt so vor steigen-
den Strompreisen schützt. Übrigens: Bei 
der Sonnenbatterie bekommen Sie 100 
Prozent nutzbare Speicherkapazität. Es 
gibt keinen Unterschied zwischen Nutz- 
und Nennwert. 4 kWh auf dem Papier 
sind also auch 4 kWh in der Praxis.

Ausschlaggebend für die Wahl der 
richtigen Sonnenbatterie sind zwei 
Kenngrößen: die Höhe der eigenen 
Stromerzeugung mit der Photovoltaik-
anlage, sowie der individuelle Strom-
verbrauch. Je nachdem, ob Ihr Ziel eine 
optimale Wirtschaftlichkeit ist, oder 
eine möglichst große Unabhängigkeit 
gewünscht ist, wird die passende Spei-
cherkapazität ausgewählt. 

Lassen Sie sich jetzt ein unver-
bindliches und kostenloses Angebot 
erstellen.
Firma MMP
Schloßstraße 48
64342 Seeheim-Jugenheim
Mobil 0171-3157743
Email: info@sunpeak.eu
Web: www.sunpeak.eu

Solarstrom intelligent und günstig speichern

Extra lange Lebensdauer von 
10.000 Ladezyklen macht Ihr Zu-
hause fit für die Zukunft.
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Draht-Weissbäcker KG
Verwaltung: Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Str. 2 - 10, 64807 Dieburg
Telefon (0 60 71) 9 88 10 · Telefax (0 60 71) 51 61
www.draht-weissbaecker.de · draht@weissbaecker.de

ZÄUNE · GITTER · TORE
1.200.000 m Draht und

1300 Türen und Tore

immer an Lager !

Bei uns steht der Mensch im Vordergrund. 
Durch unsere motivierten und engagierten 
Mitarbeiter, unsere langjährige Berufserfah-
rung und dem nötigen Know-How, schaffen wir 
es, uns auf die Bedürfnisse und Anforderungen 
unserer Kunden einzustellen. Wir finden immer 
eine professionelle und unkomplizierte Lösung.

Überzeugen Sie sich selbst. Besuchen Sie un-
sere Ausstellung und lassen Sie sich inspirieren.
Gebäudetechnik Ullrich
Inhaber Stephan Ullrich
Am Römer 1
64319 Pfungstadt-Eschollbrücken
Tel.: 06157-8503225
Fax: 06157-8503226
E-Mail: ullrich.stephan@gmx.de
Homepage: gebaeudetechnik-ullrich.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Di, Do-Sa 
von 10-15 Uhr
Mittwoch geschlossen

INHABER STEPHAN ULLRICH: 
„Bei uns steht der Mensch im Vordergrund.“ 
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GRIESHEIM. Bisher konnte Frau Balci 
mit einer orientalischen Bar im Herzen 
Griesheims die Bürger beglücken. Die 

Gäste werden hier mit leckerer Pizza 
und anderen hauseigenen Spezialitä-
ten verwöhnt. Mit Cocktails können Sie 
hier den Abend gemütlich ausklingen 
lassen. Ab dem 1. November 2015 er-
öffnet Frau Balci, zusätzlich noch eine 
Änderungsschneiderei. Herr Keskin, 
Cousin von Frau Balci, wird Sie dort 
empfangen und Änderungen aller Art 
vornehmen. Neben Hosen, Röcke, 

Hemden, Jacken, Blusen und Mäntel 
können hier auch alle anderen Ände-
rungen vorgenommen werden. Sie ha-
ben Gardinen gekauft, doch sie passen 
leider nicht optimal zum Fenster? Das 
ist kein Problem. Denn neben Klei-
dungsstücken jeglicher Art, werden 
hier auch Änderungen an z.B. Gardinen 
vorgenommen. Aber auch Leder kann 
hier nach Ihren Wünschen angepasst 
werden. Gerade bei kleinen, Millime-
teränderungen sollte man geübtes 
Fachpersonal heranziehen. Denn nur 
dann können Sie mit perfekt ange-
passter Kleidung jeden Tag genießen. 
Gerade bei Hosen gibt es oft das Prob-
lem, dass sie nicht perfekt auf der Haut 
sitzen. Vielleicht drückt es am Po? Oder 
die Beine sind zu lang? Gar kein Prob-
lem. Dann nutzen Sie das Eröffnungs-
angebot der Kibar Änderungsschnei-
derei. Von November bis Ende Januar 
gibt es Sonderpreise auf alle Änderun-
gen an Hosen jeglicher Form. Herr Kis-
kin und Frau Balci freuen Sich auf Ihren 
Besuch. (Gina Pfau)

Kibar Änderungsschneiderei
Inh. Frau Balci
Wilhelm-Leuschner-Str. 16 /  
Ecke Schöneweibergasse
64347 Griesheim
Tel: 0 61 55 – 3 07 54 90
Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 bis 19.00 Uhr
Samstags: 8.00 bis 14.00 Uhr 
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GRIESHEIM. In der Stellungnahme des 
Griesheimer Magistrats, die durch die 
Stadtverordnetenversammlung ein-
stimmig angenommen wurde, wird 
erneut heftige Kritik an der Lärmakti-
onsplanung des Landes geübt. Der 
Teilplan „Straßenverkehr“ lag öffent-
lich aus und hat für Griesheim keine 
positiven Überraschungen gebracht 
bei der Betrachtung der Lärmquellen 
Autobahnen (teilweise), Bundes- und 
Landesstraßen.

Verkehrslärm ist eines der we-
sentlichen Umweltprobleme. „Lärm 
beeinträchtigt das tägliche Leben und 
verursacht gesundheitliche Beein-
trächtigungen“, heißt es. Erhebliche 
Bedenken habe man deshalb, so Bür-

germeisterin Gabriele Winter, weil es 
an einer Gesamtstrategie zur tatsächli-
chen Verringerung fehlt. „Die Lärmak-
tionspläne zeigen bestehende Kon-
fliktpunkte und den Lärmbestand, aber 
keine Maßnahmen oder Lösungen 
auf“. 

In einer allgemeinen Forderung 
werden deshalb auch konkrete lokale 
Messungen gefordert, denn der Lärm 
wird real viel höher empfunden. Der-
zeit sei die Rechtsgrundlage eine Mo-
dellierung und Berechnung mittels 
EDV, der lokale Bezug fehle. 

„Die Aussage hat daher für uns 
reinen quantitativen Charakter und für 
die Lärmproblematik kaum qualitative 
Aussagekraft“. Die Stadt Griesheim for-

dert konkret für die B 26 zunächst pro-
beweise TEMPO 30 nachts, die zwin-
gende Einbindung des Straßenbahn-
lärms (derzeit nur bis 
Otto-Hesse-Straße in Darmstadt) und 
eine Temporeduzierung an den Auto-
bahnen A 67 sowie A 5 mit den Zu-
bringerkreuzen. Eine weitere Redukti-
on des Durchgangverkehrs auf der B 26 
ist eine weitere Forderung. 

„Wir fordern eine deutliche Lärmre-
duzierung zum Schutz der Bevölkerung 
im Sinne einer nachhaltigen Verkehrs-
politik. Die Lärmquellen sind bekannt 
und seit vielen Jahren unverändert 
hoch“, meint die Bürgermeisterin. 

Die Pläne seien weder als Auslöser 
für Aktionen noch für zu entwickelnde 

Strategien, damit es insgesamt zu 
Lärmverbesserungen kommt, geeignet. 
„Hier ist die politische Ebene im Land, 
Bund und der EU gefragt, es müssen ge-
setzliche Grundlagen und auch finanzi-
elle Mittel zur Verfügung gestellt wer-
den“, mahnt die Bürgermeisterin. Denn 
schließlich müsse den Betroffenen ge-
holfen werden. Maßnahmen einer 
Kommune, sofern diese überhaupt 
möglich sind, sind begrenzt in Wirkung 
und Ausführung, die Regelungen müs-
sen auf anderen Ebenen erfolgen.

Für die Oberndorfer Straße, die 
nicht Bestandteil des Aktionsplanes ist, 
kündigte die Bürgermeisterin im Fach-
ausschuss bereits eine verkehrstechni-
sche Untersuchung an, damit auch hier 
Maßnahmen zur Geschwindigkeitsre-
duzierung geprüft werden können. SG V

Verkehrslärm Dauerthema | Kritik an Aktionsplan

Hier ist die Ferienspielgruppe vom Standort „Blue Box“, die „Funny Chips“, zu Deutsch „Die lustigen Kartoffelchips“ bei ihrem Ausflug auf dem Kartoffelacker des biologisch dynamisch ge-
führten Eichwaldhofs mit ihren frisch aus dem Boden gegrabenen Kartoffeln zu sehen. Zuvor waren die „Funny Chips“ erstmals auf dem Gelände des Eichwaldhofs, um sich die 70 Gänse und 
die 35 Enten auf der Weide anzusehen. Desweiteren gab‘s noch Rinder, Kälbchen und einen Stier zum Anfassen. Herr Förster, der Leiter des Eichwaldhofs, der unweit von der Baumschule Ap-
pel hinter dem sogenannten „Eichwäldchen“ gelegen ist, führte die „Funny Chips“ noch zu den Pferden und einem Esel, die zum Teil hier ihr Gnadenbrot fristen.
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GRIESHEIM. Wie einfach war das frü-
her, man unterschied zwischen Kin-
der-, Damen-, Herren- und Rennrad. 
Heute geht man ganz anders an den 
Kauf eines Fahrrades heran, weil Fahr-
räder in einer Vielfalt angeboten wer-
den. Man überlegt, wozu man das 
Fahrrad verwenden will. Welcher Fahr-
radtyp ist der richtige für mich? Benö-
tigt man das Fahrrad zum Einkaufen, 
für Crossfahrten, für Fahrradtouren 
oder für Rennen. Eventuell ist ein 
Klapprad das richtige Rad. Da braucht 
man keine spezielle Transportvorrich-
tung fürs Auto. Eine weitere Alternati-
ve ist mittlerweile das E-Bike, das in 
unserer Gesellschaft nun als selbstver-

ständlich wahrgenommen wird. - Und 
schon wird es für den Laien schwierig. 
Er braucht fachkundigen Rat. Einen 
kompetenten Berater findet er bei 
Fahrradland GmbH in Griesheim, Feld-
straße 16. Das Unternehmen wurde im 
Jahr 2011 von den beiden Geschäfts-
führern Klaus Weingärtner und Micha-

el Hofmann gegründet. Es hatte seinen 
Sitz anfangs im Rübgrund 19. Seit 4 
Jahren ist die Firma in einem Neubau 
in der Feldstraße. Hier gibt es einen 
großen Ausstellungsraum, mit einer 
großen Auswahl an Rädern aller Art. 
Der Käufer findet hier ausschließlich 
Markenprodukte. Auf Billigprodukte 
auf Verbrauchermarktniveau verzich-
ten die beiden Geschäftsführer be-
wusst. Das hat mit dazu beigetragen, 
dass das Unternehmen weit über die 
Grenzen von Griesheim hinaus einen 
hervorragenden Ruf als fairer Partner 
in allen Belangen rund ums Fahrrad 
und um E-Bikes genießt. Hier sieht der 
Kunde Firmenmarken wie Bergamont, 

Viktoria, KTM, Electra und für Kinder 
Puky neben anderen Herstellern. Fach-
lich hervorragend geschultes Personal 
steht beratend zur Seite.

Natürlich findet man im Fahrrad-
land das richtige Zubehör. Von Helmen 
über Taschen, Sättel bis zu Schlössern 
gibt es eine riesige Auswahl. Zuverläs-

sige Fahrradbeleuchtung ist ein sinn-
volles Detail für die Sicherheit. Die 
Auswahl ist auch bei all diesen Dingen 
sehr groß. Das muss man einfach gese-
hen haben. Auch ein professioneller 
Werkstattservice für alle Fahrradmar-
ken ist hier selbstverständlich. 

Fahrradland GmbH
Geschäftsführer
Michael Hofmann und  
Klaus Weingärtner
Feldstraße 16, 64347 Griesheim
Telefon 06155-830280
Fax 06155-830281

E-Mail info@fahrradland-griesheim.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  
10.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr

Vorbeischauen lohnt sich!

FAHRRADLAND-TEAM: Klaus Weingärtner, Erik Spieß, Johannes Veith, Michael Hofmann (v.r.n.l.)

Abstrampeln muss nicht mühsam sein

DAS LADENGESCHÄFT in Griesheim in der Feldstraße 16 bietet Fahrräder aller Art und vieles mehr.
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Kibar | Eröffnung Änderungsschneiderei

KIBAR GRIESHEIM: Ab dem 01. November 2015 eröffnet Frau Balci, zusätzlich noch eine Änderungsschneiderei.

Kind oder Karriere? Beides!
Für 95 Prozent der Befragten im Alter 
von 25 bis 39 muss der Beruf mit der 
Familie vereinbar sein. Sollte dies nicht 
zutreffen, ist die sogenannte Generati-
on Y schneller bereit, zu kündigen. Um 
qualifizierte Mitarbeiter mit Kindern 
langfristig ans Unternehmen zu bin-
den, rät Petra Timm, Arbeitsmarktex-

pertin vom Personaldienstleister 
Randstad: „Arbeitgeber sollten flexibel 
sein und ihren Mitarbeitern Freiraum 
lassen. Dazu gehört, sich von der Prä-
senzpflicht zu lösen und mit Hilfe von 
mobilem Equipment den Mitarbeiter 
wählen zu lassen, wo und wann er ar-
beitet. (txn-p)
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Unser  Service  für Sie:

Entsorgung der Altteile

Zuverlässiger Lieferservice

Bettdecken, Kissen, 
Bettwäsche

Hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

35 Testbetten auf 
über 200 qm

Sonderanfertigungen 
in jeder Größe

°

°

°

°

°

°
°

Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“
Fachkundige Beratung durch
medizinisch geschultes Personal

Große Kundenparkplätze°

Waldstraße 55     
Groß-Zimmern     
Tel.: 06071 / 4 28 25
www.matratzenwelt.net

Die neue Swiss�ex®-Unterfederung mit patentierter bridge® Technologie 

Die Revolution beginnt an der Basis.
Geprüft &
empfohlen

Energieabende im Herbst

Mühltalstraße 202    64625 Bensheim

Tel. 06251-63119   info@drewes-solar.de
www.drewes-solar.de

03.11.2015: Welche Heizung passt zu meinem Haus 
und zu mir? 

24.11.2015:  Fördermittel für Ihre neue Heizung

Jeweils um 
1 9 Uhr in unserer 
Ausstellung

Vorsicht, giftig! 
Nicht nur Giftpilze 
sind gefährlich 
Johanniter raten: Bei 
Verdacht auf Pilzvergiftung 
sofort Notruf wählen

Passionierte Pilzsammler können jetzt 
wieder ihrer Leidenschaft nachgehen 
und mit Korb und Messer bewaffnet 
durch die Wälder ziehen. Doch nicht 
jeder Pilz ist essbar und der Verzehr ei-
nes giftigen Pilzes kann folgenschwer 
sein. Die Johanniter erklären, welche 
Symptome auf eine Vergiftung hinwei-
sen, was im Verdachtsfall zu tun ist 
und was die häufigsten Ursachen von 
Pilzvergiftungen sind.

Nur nehmen, was man genau 
kennt – das ist die wichtigste Regel 
beim Pilze sammeln. Besteht auch nur 
der kleinste Zweifel an der Genießbar-
keit, sollte ein Pilz auf keinen Fall ge-
gessen werden. Kommt es trotz aller 
Vorsicht zu einer Verwechslung, ist ra-
sches Handeln geboten. Bereits ge-
ringste Mengen von Pilzgiften können 
schwere Vergiftungserscheinungen 
hervorrufen, bis hin zu tödlichem Aus-
gang. „Typische Symptome, die auch 
erst Stunden oder sogar Tage nach der 
Mahlzeit auftreten können, sind 
Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, 
Durchfall, Schweißausbrüche oder eine 
Gelbfärbung der Haut“, erklärt Mario 
Hofmann, Leiter der Ausbildungsab-
teilung beim Johanniter Regionalver-
band Darmstadt-Dieburg. „Bei Ver-
dacht auf eine Vergiftung sollte man 
sofort den Rettungsdienst rufen sowie 
alle Pilzreste und gegebenenfalls Er-
brochenes aufbewahren“, empfiehlt 
Hofmann. Ärzte können so die Art des 
Giftes feststellen lassen und die geeig-
neten Gegenmaßnahmen einleiten. 

Von Eigenbehandlungen raten die 
Johanniter dringend ab. Es gibt keine 
Hausmittel gegen Pilzvergiftung, die 
ohne ärztlichen Rat eingesetzt werden 
sollten. Auf keinen Fall dürfen die Be- Nur nehmen, was man genau kennt: wichtigste Regel beim Pilzesammeln.
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troffenen Milch oder Salzwasser trin-
ken, um Erbrechen zu fördern. Auch 
Kohletabletten, um Durchfälle zu lin-
dern, können gefährliche Folgen ha-
ben. „Ruhe bewahren und unter der 
Notrufnummer 112 professionelle Hil-
fe rufen, das sind die besten Hilfsmit-
tel. Wer nach einem Pilzessen be-
wusstlos wird, sollte sofort in die sta-
bile Seitenlage gebracht werden“, 
empfiehlt Hofmann. Da sich der Zu-
stand von Menschen mit Vergiftungen 
jederzeit verschlechtern könne, sollten 
Betroffene nicht selbst ins Kranken-
haus oder zum Arzt fahren sondern 
transportiert werden.

Nicht nur Giftpilze sind gefährlich, 
Gefahr lauert insbesondere auch bei 
der Lagerung und Zubereitung: Zu Ver-

giftungserscheinungen kommt es laut 
der Deutschen Gesellschaft für Myko-
logie sogar am häufigsten dann, wenn 
Speisepilze zu lange aufgehoben, 
falsch gelagert oder nicht richtig zube-
reitet wurden. Denn auch genießbare 
Pilze sind im rohen Zustand meistens 
giftig. Ausnahmen bilden Zuchtcham-
pignons und Steinpilze. „Achten Sie 
auch bei Speisepilzen auf Frische und 
ein appetitliches Aussehen.

Die Johanniter empfehlen eine re-
gelmäßige Auffrischung von Erste-Hil-
fe-Kenntnissen, um im Ernstfall richtig 
helfen zu können. Infos zum Kursange-
bot der Johanniter gibt es im Internet 
unter www.juh-da-di.de oder telefo-
nisch unter 06071-209 60 oder 06155-
600 00.

und die Tombolapreise auslosen. So 
ging ein wunderbarer Tag in Ungarn zu 
Ende. Am Sonntag hieß es dann gleich 
nach dem Frühstück Koffer packen und 
Zimmer räumen. Das Gepäck wurde in 
den Bus geladen und bis zum Mittag-
essen konnte sich jeder seine Zeit frei 
einteilen. So wurde nochmal einge-
kauft, oder aber auch private Besuche 
unternommen. Ein Mittagessen be-
schloss den Aufenthalt in der Partner-

volkstümliche Veranstaltung nach dem Umzug.

Erntedankfest Abendveranstaltung

CVS besucht die Partnerstadt Gyönk 
in Ungarn zum Erntedankfest
GYÖNK. Kürzlich setzte sich der Reise-
bus mit 29 gutgelaunten Personen, ei-
ner Truppe aus 24 Karnevalisten des 
Tanzsport- und Carneval Vereins St. 
Stephan sowie 2 netten Mitfahrerinnen 
und 2 Busfahrern, in Bewegung. Das 
Reiseziel war die Partnerstadt Gyönk in 
Ungarn, mit welcher der CVS seit vielen 
Jahren eine innige Freundschaft pflegt. 
Stadtgardemarschall Bianca Dalko 
zeichnete sich von Vereinsseite aus für 
die Organisation verantwortlich und 
hatte die fröhliche Gruppe gut im Griff. 
Die Busfahrer wurden bereits beim Ver-
laden von Instrumenten und Gepäck 
freundschaftlich begrüßt, da man be-
reits im Vorjahr mit Fahrerin Doris die 
rund 1100 km einfache Fahrt gut und 
sicher und zudem noch mit viel Spaß 
zurückgelegt hatte und ihr Kollege Nico 
fand ebenfalls schnell den Anschluss 
an die Karnevalisten und deren Gepflo-
genheiten. Mit bester Laune ging es 
über Österreich nach Ungarn, wo man 
zur Mittagszeit ankam. Die Zimmer im 
Tolnai-Lajos-Gymnasium, dem Gyön-
ker Internat, wurden nach einem lecke-
ren Mittagessen rasch bezogen und so 
hatten die Reisenden einige Stunden, 
um sich in Gyönk zu bewegen. Der ört-
liche Supermarkt sowie die kleinen pri-
vaten Lädchen an der Straße wurden 
besucht, bevor man im Dorfzentrum in 
eine kleine Bar einkehrte. Viele der Un-
garn erkannten die Karnevalisten wie-
der und so wurden auf abenteuerlichs-
te Weise Gespräche geführt. Nach ei-
nem Abendessen ging es für den 
Musikzug und die Stadtgarde sowie 
weitere Vereinsmitglieder zum ersten 
offiziellen Termin. Der Gyönker Kultur-
verein hatte mittels Plakat ein Platz-
konzert vor der Mehrzweckhalle des 
Gymnasiums angekündigt. Viele Gyön-
ker waren erschienen und lauschten 
dem halbstündigen Konzert. Im An-
schluss bat Bürgermeister Katz die CVS-
ler in den großen Saal. Dort hatte die 

Winzergenossenschaft eine lange Tafel 
mit diversen Weinsorten zur Verkos-
tung vorbereitet. Natürlich durfte hier 
das liebevoll gebackene ungarische 
Kleingebäck nicht fehlen. Gemeinsam 
mit den Zuschauern, den Winzern und 
der Delegation von Gyönk verbrachten 
die Griesheimer einen gemütlichen 
Abend. Am nächsten Morgen ging es 
nach dem Frühstück mit den Vorberei-
tungen des Festumzuges los. Um 11:30 
Uhr wurden die Karnevalisten von ihren 
Busfahrern zum städtischen Bauhof ge-
fahren. Dort folgte das Mittagessen, 
das die Gyönker immer wieder fantas-
tisch zubereiten. Es gab in diesem Jahr 
Gulasch mit Knopfnudeln und Krautsa-
lat. Natürlich stellt es eine Herausforde-
rung dar, ein solches Gericht in voller 
Fastnachtsuniform Klecker frei zu es-
sen, aber dieser Herausforderung stell-
te sich die blau-weiße Truppe alles in 
allem sehr erfolgreich. Der Festumzug 
zum Erntedank beginnt direkt am Bau-
hof, der kurz vor Start einem bunten 
Farbenmeer glich. Da waren zum einen 
die prächtig geschmückten Kutschen 
und die herausgeputzten Pferde, aber 
auch die Menschen in ihren Trachten 
und Gewändern. Mittendrin befand 
sich der Traktor mit Anhänger, den die 
Gyönker eigens für die Karnevalisten 
stellten, und der rasch mit dem CVS-
Banner bestückt wurde. Nachdem auch 
die Vereinsstandarde ausreichend gesi-
chert war, erklommen die Fastnachter 
über eine Leiter den Wagen. Während 
des langen Umzuges wurde an festge-
legten Punkten gehalten. Hier wurde 
eine Rede verlesen und die Musikgrup-
pen spielten, während die Tanzgruppen 
sich dazu bewegten. Anders als bei un-
seren Umzügen verteilten hier nicht die 
Umzugsteilnehmer Kamelle sondern 
werden mit Kleingebäck, Broten und 
allerlei Köstlichkeiten versorgt. Natür-
lich darf auch hier der Wein nicht feh-
len. Bei strahlendem Sonnenschein 

schlängelte sich der Festumzug mit ra-
santem Tempo durch Gyönk. Im Orts-
kern stiegen dann alle Musiker vom 
Wagen und spielten ein paar Lieder. 
Fast schon traditionell wurde auch wie-
der mit den „Gyönker Vagabunden“ zu-
sammen musiziert. Dass Musik verbin-
det wissen viele, wie so etwas ausse-
hen kann, das leben die Gyönker und 
Griesheimer Musiker vor. Die Tanzgrup-
pen waren ebenfalls mit von der Partie 
und das Publikum freute sich über die 
gelungene Darbietung. Nach Abschluss 
des Umzuges ging es zur Sporthalle. 
Dort findet in jedem Jahr im Anschluss 
an den Festumzug eine volkstümliche 
Veranstaltung auf dem Sportgelände 

statt. Hier traten von Kindergarten-
gruppen bis zu den Erwachsenen Tanz-
gruppen alle auf. Der Rasen war von 
Menschen gesäumt, die Kutschen fuh-
ren zur Eröffnungsrede ein und es war 
eine sehr lebhafte Veranstaltung mit 
Publikum in allen Altersklassen. Für 
dieses Spektakel hatte sich der Musik-
zug anlässlich der Freundschaft mit Gy-
önk in diesem Jahr etwas Besonderes 
einfallen lassen. Gleich nach dem Fest-
zug wurden hierfür die Trommeln mit 
ungarischen und deutschen Flaggen 
ausgestattet. Gleich zur Eröffnung durf-
ten die Gäste einmarschieren und ihre 
Darbietung präsentieren. Nachdem der 
Trommelmarsch verklungen war wurde 
es andächtig. Eigens für diesen Mo-
ment hatten die Musiker lange geprobt. 
In die erwartungsvolle Stille begannen 
Sie die ungarische Hymne zu spielen. 
Viele Zuschauer erhoben sich von ihren 
Plätzen und gerade die älteren Gyönker 
waren sichtlich ergriffen.  Im Nachgang 
der Veranstaltung erreichten noch viele 
Dankesworte die Griesheimer, die sich 
über die gelungene Überraschung sehr 
freuten. Wer die ungarische Hymne 
nicht kennt, der sollte in dieses schöne 
aber auch nicht unkomplizierte Werk 
einmal hineinhören. Nach 2 weiteren 
Liedern aus dem Repertoire war für die 
CVSler der offizielle Teil des Tages been-
det. Zurück im Internat wurden die Uni-
formen gegen Trachten getauscht. Den 

Tanzabend, so hatten es die Karnevalis-
ten geplant, wollte man in Lederhose 
und Dirndl  verbringen. So setzte sich 
alsbald eine gutgelaunte Gruppe in 
Richtung Festhalle in Bewegung. Dort 
durfte man am Ehrentisch Platz neh-
men und einen kurzweiligen Abend 
mit schönen Unterhaltungen, dem ein 
oder anderen Gläschen Wein und eini-
gen Tanzrunden bei angenehmer Musik 
verbringen. Stadtgardemarschall Bian-
ca Dalko, Musikzugleiter Mark Her-
mann und der 2. Vorsitzende des CVS, 
Lars Neveril, ließen es sich natürlich 
nicht nehmen, offizelle Dankesworte 
für die Gastfreundschaft an Bürger-

meister Katz zu richten. In diesem Rah-
men überreichte Lars Neveril ein Zinn-
Wappen des Carneval Vereins St. Ste-
phan mit einer der Verschwisterung 
und der Freundschaft gewidmeten Gra-
vur. Bürgermeister Katz freute sich sehr 
über diese Geste und dankte den Gries-
heimern ebenfalls für die bereits so 
lange bestehende Freundschaft. Zu gu-
ter Letzt durfte das jüngste mitgereiste 
Musikzugmitglied, Katharina Hart-
mann, die Glücksfee des Abends sein 
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stadt. Bürgermeister Katz und viele Gy-
önker, sogar Griesheimer, die dort ein 
Haus besitzen, waren zur Verabschie-
dung der Reisegruppe gekommen, da-
nach setzte sich der Bus in Richtung 
Heimat in Bewegung. 
    Nach knapp 17 Stunden kamen die 
Karnevalisten amfrühen Montagmor-
gen in Griesheim an und sind sich si-
cher, dass man gerne wieder nach dem 
schönen Ungarn fahren wird. (CVS)
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GRIESHEIM. In der zweiten Herbstferi-
enwoche findet am Mittwoch, dem 
28.10.15, die 3. Sitzung des Jugend-
zentrumsrats aller Treffsprecher und 
Treffsprecherinnen von 14 bis 15 Uhr 
statt. 

Als Gemeinschaftsaktivität des Ju-
gendzentrumsrats und interessierten 
Kindern der Treffs des Jugendzentrums 
ist im Anschluss an die Sitzung ab 

15:00 Uhr ein  Kartoffelfeuer mit Kräu-
terquark geplant. Der Mitesserbetrag 
beträgt 50 Cent.

Am 30. Oktober findet das in den 
letzten Jahren in Deutschland einge-
bürgerte Gruselfest „Halloween“ statt. 
Zu diesem Anlass veranstaltet der 
„Blue Box Treff“ von Freitag, 30.10.15, 
auf Samstag, 31.10.15, „die große Hal-
loween Nacht“. Die Kids sind zu einer 
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Die Frankensteiner Rundschau 
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Öffnungszeiten Griesheimer 
Wertstoffsammelstelle: 

Öffnungszeiten von November bis Feb-
ruar: Montag-Freitag 13.00-16.00 Uhr, 
Samstag 8.00-12.00 Uhr.

Auf kurzen Wegen günstig zum Arzt
Der Johanniter-Fahrdienst, freundlich, zuverlässig und sicher

Unsere Leitstelle für den Fahrdienst ist von Montag bis Freitag von 6:00 
bis 20:00 Uhr und samstags von 6:00 bis 17:00 Uhr erreichbar, Telefon 
06071-20960, E-Mail: zentrale.dieburg@johanniter.de

Fundsachen
GRIESHEIM. In der Zeit vom 01.07. bis 
30.09.2015 wurden nachstehend auf-
geführte Fundsachen abgegeben: Kin-
derrad „ideal v track“, Damenrad „Con-
way“, Jugendrad „Kiowa Cycle Wolf“, 
Trekkingrad „Dracon“, Herrenrad „Uper 
Oversize 400“, BMX Rad „Novice“, Ju-
gendrad „Ohne Marke“, Herrenrad „Fila“, 
Herren MTB „Trek 4300 Four Series“, MTB 
„Bianchi“, Fahrradlenkertasche, Taschen, 
Rucksack, Schmuck, Geldbörse, Bargeld, 
Bekleidung, Handy und Schlüssel. Die 
Verlierer werden gebeten, ihre Ansprü-
che für Fahrräder und für sonstige Ge-
genstände auf dem Ordnungsamt, Zim-
mer 204 des Rathauses, geltend zu ma-
chen. (Tel. 0 6155-701-223/-224)

FLIESSTEXTANZEIGEN 

Bitte füllen Sie die Kästchen gut lesbar aus in Gross- und Kleinbuchstaben.
Verwenden Sie bitte für jeden Buchstaben- und Wortzwischenraum, für jede 
Ziffer und Satzzeichen ein Kästchen. Chiffre-Gebühr 2.90 €. Zuschriften für 
Chiffreanzeigen unter Angabe der Chiffre-Nr. an untenstehende Verlagsadresse. 
Priv. Kleinanzeigen nur gegen Barzahlung  oder  Bankeinzug  (ohne  Rechn.)     
*    Für gewerbliche Fließtextanzeigen  beträgt der Preis bis 4 Zeilen 9,90 €  zzgl. MwSt. (mit Rechnung und Bankeinzug) zzgl. 1,45 €         
Porto  für  das Belegexemplar .
**   Für gewerbliche Fließtextanzeigen beträgt der Preis für jede weitere Zeile 2,30 € zzgl. MwSt. (mit Rechnung und Bankeinzug).  
zzgl. 1.45 €  Porto für das Belegexemplar.   
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SIE  SUCHT  IHN SIE  SUCHT  IHN EHRENAMTLICHE  BETREUUNG

Mit wenig Aufwand Geld seriös dazuverdienen 
Neben- oder hauptberuflich. Gute Aufstiegschan-
cen. Betreuung und Schulung kostenlos. Solides, 
anerkanntes Unternehmen. 06157.989699

Zuverlässige Zeitungsausträger gesucht
Für Jedermann geeignet: Rentner,  Schüler/innen, 
Hausfrauen,  als  Nebenjob 06157-989699

Sie sind an gesunder Ernährung & Fitness interes-
siert und suchen einen Neben- od. Hauptjob? Dann
bewerben Sie sich bei uns!  .................................. 

Vitaltreff  Pfungstadt  sucht  Team-Verstärkung 

06157-928074

Sind Sie kontaktfreudig, haben Sie gerne mit 
Menschen zu tun? Können Sie auf Menschen 
zugehen? Auch nebenberuflich. Dann sind SIE die 
richtige Person! Auch nebenberuflich.  

06157.987698

Außendienst auf freiberuflicher Basis 

0176.41085389

DIENSTLEISTUNGEN

Das Team vom Fach: Rufen Sie an, wir beraten Sie 
unverbindlich.  www.gas-wasser-dieter.de. Mag-
dalenenstr. 19,  Darmstadt 06151.714575

. . .Sanitärinstallation  Heizung  Spenglerei  Solar 

Badrenovierung, Wanne auf Wanne, Warmwasser- 
& Heizungstechnik, Stiebel-Eltron-Kundendienst, 
Solar,  www.stork-haustechnik.com, Mainstraße 
97,  64319  Pfungstadt  

Stork Haustechnik GmbH: Stark im Service!  

06157.989761

Fenster, Haustüren, Markisen, Rollläden, Garagen-
rolltore, Insektenschutz, Vordächer, Darmstädter 
Straße 127,  68647 Biblis 06245.7162

Rollladen-Gölz: Meisterbetrieb seit über 60 Jahren 

 .Tresorbau Balkmann: bis 50 %  Schlüsseldienst
Beratung/Verkauf/Reparatur. Besuchen Sie unsere 
Ausstellung von Mo-Do 9-17 h, Fr 9-16 h. Ostend-
straße 11, 64319 Pfungstadt, Onlineshop: www. 
balkmann-tresore.de   06157-83333

Dauter Metallbau: Lasern . Formen . Stanzen
Am Eichwald 16, 64665 Alsbach-Sandwiese, Telefon 
(06257) 62987, dauter.metallbau@t-online.de.
Fragen Sie uns: ........................................................06257-5079347

Vom Keller bis zum Dach. Schnell, günstig, zuver-
lässig. Unverbindliche und kostenlose Anfahrt mit 
Besichtigung. Fragen Sie: 

Fa.Tarek - Haushaltsauflösung & Entrümpelung

0176-82326245

Ab Ihrer Haustür zu allen Flughäfen und zum 
besten Festpreis  

Flughafenfahrten - individuell & preisgünstig

06157- 916 87 14

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN

Ladengeschäft in Bessungen mit Nebenräumen
zu vermieten DA,   Wfl. 80 m² 0176- 430 77 190

GESUNDHEIT & FITNESS

Akufgym: Über 20 Kurse pro Woche. Rückenfit, 
Yoga,  etc. Wirbelsäulengymnastik,  Mühltraße 21, 
64297 Da-Eberstadt..

Easy-Fit-Zirkel in Eberstadt:  Ab 29,00 € / Monat 

06151-594710

Professionell, liebevoll, bezahlbar! Keine Provisi-
ons- Anfahrts/Bearbeitungskosten. Seniormed24 
Gernsh., Rohstocker Str. 1 3...................................  

24-Std. - Betreuung zu Hause  - seniormed24.de

06258.989491

Diakoniestation Nördl. Bergstraße unterstützt
Wir pflegen, beraten, betreuen in Alsbach-Hähn-
lein, Bickenbach, Seeheim-Jugenheim.  www. 
diakoniestation-seeheim.de 06257-83193

Weru-Fachbetrieb, Fliesenstudio, Türen, Garagen-
tore, Markisen, www.baustoff-kramer.de, 
Friedrich-Ebert-Straße 24, Riedstadt-Crumstadt. 
Neugierig? Vorbeikommen! .  

Baustoff Kramer - Bauelemente 

06158.99090

Kartoffeln, Gemüse, Salate aus eig. Anbau, Obst, 
Eier, Teigwaren, Vollkornprodukte, Säfte, Weine 
Pfungstadt, Bergstr. 45.................................. 

Qualität & Frische v. Bauernhof:  Hofladen Wenz

06157.5139

Fotoatelier Launer, Bessunger Straße 107, 64285 
Darmstadt. Anzeige ausschneiden und mitbringen! 
Mobil 0176.43077190

4 Passbilder/Bewerbungsfotos für nur 10,00 €  

06151.312409

06157.5139

06151.312409

VERKÄUFE 

06158.99090

Wir drucken und verteilen Ihre Flyer zuverlässig
Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an. Ent-
wurf und Druck aus einer Hand! Testen Sie uns!

06157.989699

ER  SUCHT  SIE

Ich/weibl./53 J.  suche Kontakte in meiner Nähe
Welcher nette Mensch hat Zeit? Ich suche Je-
manden, der etwas Zeit mit mir verbringen möchte. 
Bin durch eine Nervenkrankheit an den Rollstuhl 
gefesselt und kann auch meine Arme nicht mehr 
bewegen. Habe mich dank meiner Familie (Ehe-
mann & Tochter) und den techn. Möglichkeiten mit 
dem Alltag arrangiert. Und doch wird mir die Zeit, 
vor allem nachmittags oft sehr lang. Wohne in 
Pfungstadt. Bei Interesse, melden Sie sich bei 
meinem Mann. Freue mich!

0172-6614588

Ihre neue Website erstellen wir günstig für Sie!
Auch für Neueinsteiger, qualitativ, trotzdem güns-
tig.  Werbeagentur  Weber 0176-41085389

Welcher Mann hat Langeweile? Freizeit ist ange-
sagt bei mir.  Wollen wir in unserer Freizeit Restau-
rants, Cafés und sonstige Einrichtungen in unserer 
Umgebung kennenlernen? Besuchen Sie so gerne 
wie ich die Museen der Stadt? Machen Sie gerne 
Urlaub und lieben Sie den Wein, der dort angebaut 
wird? Ich suche einen vorzeigbaren, gepflegten, 
humorvollen Lebensgefährten bis 77, der diese und 
andere Interessen mit mir teilt. Melden Sie sich 
bitte, bald wird sich herausstellen, ob wir 
zueinander passen. Ich bin gespannt und freue 
mich sehr auf Sie! .................... sehr gespannt auf 

Sehe Dich mit meinen warmen Augen, bin 
169cm/schlank und "Sehne mich sehr nach einem 
liebevollen, zärtlichen Mann, an den ich mich auch 
anlehnen kann und dem ich meine Liebe schenken
möchte mit allem was dazugehört!   

Nette Sie um die 70, und noch vollkommen fit

2810-01-SSI
2810-04-SSI

2810-03-SSI

2810-02-SSI

Chiffre-Anzeigen: Schreiben Sie an die Fran-
kensteiner Rundschau, Bürgermeister-Lang-
Straße  9,  64319 Pfungstadt. Chiffre Nr. angeben.

Witwer, 74, 176 cm, schlank
           möchte nochmal neu anfangen! Bin romantisch, 

fürsorlich, reiselustig, vital, Du hast es gut bei mir, 
Lass Dich überraschen!

2 Mädels suchen 2 Jungs zur Freizeitgestaltung
Hallo Ihr 2! Wir wollen Pep in unser Leben bringen, 
sind aufgeschlossen, für alle Schandtaten bereit. 
Meldet Euch! Wir sind 48 J, sehr gutaussehend, 
jugendlich, sportlich, modern, intelligent, stehen 
voll im Leben. Mögt Ihr Konzerte, Fahrradfahren, 
Joggen, Schwimmen, dann nichts wie hin und 
getroffen. Bei Sympathie mehr/Dauerfreundschaft! 
Nichts gegen Ausländer.  

Sympathische gute Frau
           65 Jahre, NR, 158 cm, mollig mit Beruf, möchte 

einen lieben Mann kennen lernen, ich schaue nicht 
zu sehr auf das Äußere. Wenn wir uns gut verstehen,
wird es eine Dauerfreundschaft mit  Verständnis, 
Gefühl  und Freizeitaktivitäten.

Handwerker, 59 J., 185 cm, selbständig
möchte nach Enttäuschung neu anfangen, Dich auf 
Händen tragen!

Nette Sie um die 70, und noch vollkommen fit

2810-01-ESS

2810-02-ESS
Hallo nette Dame! Bin 70/179/NR/humorvoll

Wie geht es Ihnen? Hoffe bald gut nach unserem 
ersten Gespräch. Möchte  neue Zukunft und schöne 
Dinge mit Ihnen erleben. 2810-03-ESS

Zebo
wünscht Ihnen einen

 November!bunten
     

Blue Box-Treff: Große Halloween Nacht 
Übernachtung in den Räumlichkeiten 
des Jugendzentrums eingeladen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
warten eine spannende Nachtwande-
rung, Gruselessen und gespenstische 
Spielereien. Der Teilnehmerbeitrag in-
klusive Verpflegung beträgt 3,00 €, 
Schlafsäcke und Isomatten sind mitzu-
bringen. Die Veranstaltung endet am 
Vormittag des Samstags. 

Das Anmeldeformular/Einver-
ständnis kann auch auf der „Blue Box“ 
homepage unter Button: „Blue Box-
Treff“, herunter geladen werden. Hier 
können auch weitere Infos zum Okto-
berprogramm des „Blue Box-Treffs“ 
eingesehen werden. 

Anmelden können sich alle Inter-
essierten während der Öffnungszeiten 
des „Blue Box Treffs“, des Jugendzent-
rums „Blue Box“.

Der „Blue Box Treff“ ist wegen des 
Angebots am Freitag (30.10.) während 
der regulären Öffnungszeit (15:00-
18:00 Uhr) geschlossen.

Immer mehr Menschen, die gehbehin-
dert sind aber keiner medizinischen 
Fachbetreuung bedürfen, müssen zum 
Facharzt, in die Rehabilitationsklinik 
oder zur therapeutischen Anwendung 
gebracht werden. Wenn die Beweg-
lichkeit durch Krankheit, Behinderung 
oder Verletzung eingeschränkt ist, hilft 
der Johanniter-Krankenfahrdienst. Zu-
verlässige Mitarbeiter, modernste 
Technik und hervorragend ausgerüste-
te Fahrzeuge sind die Qualitätsmerk-
male, die die Leistungen des Johanni-
ter-Krankenfahrdienstes auszeichnen. 
Im Rahmen des Krankenfahrdienstes 
fahren wir Menschen, ins Kranken-
haus, zur Dialyse oder einfach wieder 
zurück, nach Hause.

Das von den Johannitern entwi-
ckelte Medizinische Transport Ma-
nagement (MTM) bietet eine qualitativ 
gute und kostengünstige Alternative 
zum Krankentransport. Unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind für 
die speziellen Anforderungen in die-
sem Arbeitsfeld bestens geschult, und 
bringen ihre Kunden zuverlässig, sicher 
und pünktlich ans Ziel. Selbstver-
ständlich nutzen die Johanniter nur 

modernste Fahrzeuge. Die Johanniter 
Fahrzeuge sind auf dem neuesten 
Stand der Technik, so dass wir alle 
gängigen Rollstuhl-Arten sicher beför-
dern können - der Johanniter Fahr-
dienst sorgt für mehr Mobilität im All-
tag. Unsere Fahrzeuge sind mit einer 
fest installierten Trage und einem Tra-
gestuhl ausgestattet. Und natürlich 
können eigene Rollstühle, Gepäck, 
Rollatoren und eine Begleitperson mit-
genommen werden. Der Fahrdienst ist 
nach dem Qualitätsmanagement DIN 

ISO 9001 mit dem Siegel des TÜV 
Rheinland zertifiziert. Grundsätzlich 
werden bei liegenden Patienten oder 
bei Bedarf zwei besonders geschulte 
Mitarbeiter die Fahrt begleiten.

Ein Anruf genügt, um den Johanni-
ter-Fahrdienst zu rufen, die Fahrt erfolgt 
nach Absprache zum gewünschten Ter-
min. Die Johanniter Mitarbeiter infor-
mieren gerne über die sinnvollste und 
günstigste Art des Transports und klären 
auf, ob die Kranken- oder Pflegekasse 
die Kosten für den Transport übernimmt. 

Brücke im Stadtwald 
Griesheim gesperrt

Bei einer Routineuntersuchung wurde 
festgestellt, dass eine Brücke an der 
Salzlack-Schneise, nordöstlich vom 
„Weigandsbusch“, marode ist und aus 
Sicherheitsgründen für jeglichen Ver-
kehr gesperrt werden muss. Dies be-
trifft insbesondere den Radverkehr 
zwischen Griesheim und Weiterstadt 
(Radroute 21). Die Verkehrsteilnehmer 
werden gebeten die Brücke zu umge-
hen bzw. umfahren – Fahrradfahrer 

über die Radrouten 18 und 19. Das 
Land Hessen, Eigentümerin des Bau-
werks, ist bemüht, den Schaden so 
schnell wie möglich zu beheben. 

Kinderkino in der Blue Box
GRIESHEIM. Am 19.11. zeigt das Kin-
derkinoteam den deutschen Spielfilm 
aus dem Jahr 2012: „Sams im Glück“  
frei nach der Kinderbuch von Paul 
Maar, wieder in den Räumlichkeiten 
des Griesheimer Jugendzentrums „Blue 
Box“ in der Dieselstr. 10.

Als Weihnachtsfilmangebot gibt 
es dann am Donnerstag, dem 10. De-
zember 2015, den deutschen Animati-
onsfilm von 2001 „Der kleine Eisbär“ 
zu sehen, frei nach den Bilderbüchern 
von Hans de Beer, ebenfalls in den 
Räumen der Griesheimer „Blue Box“. 

Beide Filme beginnen um 15.00 
Uhr, in einer kleinen Pause während 
des Films wird den Kindern die Mög-

lichkeit geboten, ihre mitgebrachten 
Getränke und Snacks zu verzehren. Im 
Anschluss an den Film warten bis 
18.00 Uhr abwechslungsreiche Mal- 
und Bastelaktionen sowie Spiel- und 
Sportangebote zur Nachbereitung des 
Films auf die kleinen Kinobesucher.

 Alle Filme des zweiten Halbjah-
resprogramms sind für Griesheimer 
Kinder von 6 bis 11 Jahren gedacht 
und werden kostenfrei angeboten.

Fragen bezüglich des Kinderkinos 
beantworten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Jugendförderung unter 
06155/868480 oder auf der „Blue Box“ 
homepage unter Button „Kinderkino“ 
nachschauen.

Rezeptidee | Nichts für zart Besaitete  
| Gruselige abgehackte Finger
Machen Sie Ihren Halloween Abend  
unvergeßlich: Aus Wiener Würstchen 
lassen sich gruselige "abgehackte" 
Finger machen. Man bricht einfach ein 
paar Würstchen in der Mitte auseinan-
der. Dann stecken Sie auf die unver-
sehrten runden Enden halbierte Man-

delplättchen als Fingernagel. Drapie-
ren Sie die "Finger“ auf einem Teller so, 
dass die abgerissenen Seiten in der 
Mitte des Tellers liegen. Mit viel blutro-
tem Ketchup wird das Ganze toll deko-
riert. Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Gästen einen gruseligen Appetit! 

Motorrad Papiere
Zwei Skelette stehlen ein Motorrad. Eines 
setzt sich schon aufs Motorrad und ist 
abfahrbereit. Das andre: „Bitte warte kurz 
auf mich!“ Es läuft schnell zurück zum 
Friedhof und kommt mit einem Grab-

stein wieder. Daraufhin fragt das erste 
Skelett: „Wozu brauchst du denn deinen 
Grabstein?“ „Wenn ich schon ein geklau-
tes Motorrad fahre, muss ich doch zu-
mindest meine Papiere bereit haben!“
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Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Pflanzen für den GartenGartenschönen schönen schönen Garten

Obstwochen bei APPEL
Am Fr./Sa. 16./17. Oktober und  
Fr./Sa. 23./24. Oktober 2015
Obstverkostung – Obstgehölze
Wir haben den richtigen Obstbaum für Ihren Garten!

BOLDERBRIGHTERBETTER

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Rheinstraße 19-21, 64283 Darmstadt, Telefon +49 6151 66706-0
darmstadt@timepartner.com, www.timepartner.com

Wir suchen für unsere namhaften Kunden im Raum Darmstadt:

•	Lagermitarbeiter	(m/w)

•	Kommissionierer	(m/w)

•	ProduKtionsmitarbeiter	(m/w)

•	industriemechaniKer	(m/w)

•	staPLerfahrer	(m/w)

Mit diesen Worten ermutigte un-
sere Kanzlerin Angela Merkel 
die Bevölkerung in Deutsch-
land, eine Willkommenskultur 
zu entwickeln und tausende von 
Flüchtlingen die Einreise nach 
Deutschland zu ermöglichen.

Doch Wochen nach diesem 
Ausspruch holt die Realität unse-
re Regierung und die Verant-
wortlichen in Stadt und Land ein.

An den Außengrenzen Euro-
pas stehen viele Tausend Men-
schen und versuchen nach, zum 
Teil abenteuerlicher Flucht, ein 
friedlicheres Land zu finden. 

Doch mit Erschrecken müs-
sen sie feststellen, dass sie nicht 
überall mit offenen Armen emp-
fangen werden. Einige EU-Län-
der schützen sich durch Zäune 
oder schleusen die ankommen-
den Flüchtlinge schnellsten 
durch ihr Land, und überlassen 
die Probleme anderen Staaten.

In sogenannten Auffangla-
gern werden sie dann in proviso-
rischen Unterkünften zusammen-
gepfercht und hoffen wochenlang 
auf eine bessere Zukunft.

Sind sie dann nach langer 
Wartezeit und Überprüfungen 
ihrer Person endlich in dem 
Land ihrer Hoffnung, ist es nicht 
sicher, dort herzlich in Empfang 
genommen zu werden.
Viele Bürger sehen in den 

Flüchtlingen eine große Gefahr 
für ihr Land. Von Islamischen At-
tentätern, Sozialschmarotzern und 
kriminellem Pack ist die Rede. In 
den sogenannten digitalen sozia-
len Netzwerken überschlagen sich 
die Beschimpfungen und Horror-
geschichten über die Flüchtlinge.

Nur zu leicht vergessen die 
Personen, dass unser aller Wohl-
stand in Europa nicht unerheblich 
dadurch entstanden ist, dass wir 
als Kolonialherren die Länder in 
Afrika jahrzehntelang ausgebeutet 
haben. Große Konzerne in Europa 
beuten in den Entwicklungslän-
dern die Menschen und das Land 
noch heute aus, statt dort Arbeits-
plätze zu schaffen, damit die Be-
völkerung sich selber ernähren 
kann. Im Nahen Osten liefern Rüs-
tungskonzerne Waffen an Regie-
rungen, die diese dann gegen Men-
schen eingesetzt, welche wir zur-
zeit als Flüchtlinge vor unserer 
Türe ablehnen. 

Zum Glück gibt es aber noch 
Menschen, welche die Menschen-
rechte wie sie in unserer Verfas-
sung verankert ist, ernst nehmen. 
Hassparolen wie von der „Pegi-
da“ immer wieder in Dresden und 
in anderen Städten zu hören sind, 
können genauso wenig zum Mitei-
nander der Menschen beitragen, 

wie das Anzünden von Häusern 
und Mordanschlägen auf Men-
schen, die anderen helfen wol-
len, wie in Köln geschehen.

Auch in Deutschland muss-
ten Menschen vor Elend und 
Hunger Anfang des 19. Jahr-
hunderts fliehen und Tausende 
in der Zeit der Nazidiktatur. So 
wie damals viele Länder diese 
Flüchtlinge aufgenommen ha-
ben, sollten wir auch jetzt versu-
chen, den Menschen, welche un-
ter lebensgefährlichen Umstän-
den ihr Land verlassen haben, 
zu helfen.

In der globalisierten Welt ist 
Deutschland keine Insel und die 
Probleme der Welt gehen jeden 
etwas an. Mit nationaler Staats-
gesinnung werden wir die Prob-
leme, die vor uns liegen, sicher 
nicht lösen. Humanität und das 
Streben nach einer friedlichen 
Koexistenz aller Völker ist das 
Zeichen der Zeit für jetzt und 
erst recht für die kommende Ge-
neration. 

Auf dieser Basis glaube ich 
sagen zu können 

             „Wir schaffen das“.

Wir schaffen das!

Kommentar
 Wie oft sieht man, dass in den Gärten 
alte Bäume gefällt werden und dann 
kein neuer Baum gepflanzt wird. Liegt 
es nur daran, dass man das Herbstlaub 
scheut oder vielleicht auch daran, dass 
man nicht so richtig weiß, was für ei-
nen Baum man neu pflanzen könnte? 

Der Garten ist die Visitenkarte des 
Hauses. Erst wenn die Bepflanzung 
zum Stil und Architektur des Hauses 
passt, ist der Gesamteindruck gelun-
gen!  Ein Baum unterstreicht den Cha-
rakter des Hauses und verleiht ihm 
Persönlichkeit. Für die Auswahl des 
Gehölzes sollte man sich ein bisschen 
Zeit nehmen, denn ein Hausbaum ist 
eine Anschaffung fürs Leben. In unsere 
heutigen Gärten passen keine Baum-
riesen, wie Eichen oder Kastanien, wir 
brauchen kompakte Bäume mit klein-
bleibenden Kronen, denn sie sind bes-
tens geeignet für kleine Vorgärten oder 
Reihenhausgärten. 

Fast ein Klassiker ist der attraktive 
Kugel-Ahorn (Acer platanoides 'Glo-
bosum’). Er entwickelt eine Krone, die 

bis zu 5 m breit wird, kann bei Bedarf 
aber auch durch einen Schnitt kleiner 
gehalten werden. Die Kugel-Robinie 
(Robinia pseudoacacia 'Umbraculife-
ra’) hat eine noch kompaktere Krone 
(ca. 4 m Kronenbreite) und passt in 
den kleinsten Garten. Auch ein schöner 
kleinkroniger Baum mit dekorativer 
Wirkung ist der Kugel-Trompetenbaum 
(Catalpa bignonioides 'Nana’) mit sei-
nen riesigen Blättern. Besonders schön 
werden die kleinbleibenden Formen 
des Amberbaumes im Herbst. Gelb bis 
purpurrot wird das Laub, der im Som-
mer glänzend grünen Amberbäume 
(Liquidambar),  es gibt sowohl eine 
schmalbleibende Säulenform, als auch 
eine kleinkronige Kugelform.   Auch 
der Apfeldorn ist ein klein bleibender 
Baum, dessen leuchtend rote Kugel-
früchte bis in den Februar am Baum 
haften. Wer Angst vor einer Kollision 
zwischen Wurzeln und Versorgungslei-
tungen hat, sollte über eine der vielen 
kleinbleibenden Magnolie nachden-
ken, die es inzwischen gibt. Diese 
punkten mit einem schönen glänzen-
den, gesunden  Laub, wenn die spek-
takuläre Blüte vorüber ist. Als absolute 
Flachwurzler sind sie ebenso unbe-
denklich zu verwenden wie Eber-
eschen oder alle Weißdornverwand-
ten.  Auch der Goldregen und die im 
Sommer blühende Blasenesche sind 
Flachwurzler und sehr trockenheits-
verträglich.

Die Auswahl an kleinbleibenden 
Bäumen ist sehr groß, für jeden Gar-
tenstil ist etwas dabei. Passend zu for-
malen, modernen Gärten sind Kugel- 
oder Säulenbäume, die ohne Schnitt 
ihre architektonische Form behalten. 
Für den verspielten Blütengarten gibt 
es Zieräpfel in vielen Sorten, Felsenbir-

Ein Haus, ein Baum
Unsere Städte werden immer „baumleerer“

Schnurbaum (Sophora japonica)

Kugel-Robinie (Robinia pseudoacacia 'Umbraculifera')
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nen oder Rotdorn und für den fernöst-
lich, asiatischen Garten kleinbleibende 
Ginkgos, japanische Ahorne mit atem-
beraubender Herbstfärbung und die  
klassischen Zierkirschen.

Der Herbst ist eine sehr günstige 
Zeit zum Pflanzen eines Baumes oder 
einer Hecke. Im Herbst gepflanzte Bäu-
me, erreichen einen Vorsprung, sie 
können bis zum Frühjahr in Ruhe an-

wachsen und man spart eine  Menge 
Zeit für Gießarbeit!

Bei APPEL können sie den passen-
den Baum für Ihren Garten aus dem 
großen Sortiment aussuchen und sich 
über die  Vor- und Nachteile der einzel-
nen Baumarten beraten lassen. Wenn 
gewünscht, dann liefern die Gärtner von 
APPEL den Baum auch gerne nach Hau-
se und pflanzen ihn fachgerecht ein.

Alles muss raus?
Wie mache ich bei mir Überflüssiges zu Geld? 

ANDREA HEFNER in der Ausstellungshalle von über 1000 qm mit Haushaltswaren, Kleidern, Schuhen, Spielzeug, Fahrrädern und und und...

GRIESHEIM. Jeder hat Dinge, die 
ihm einmal wertvoll waren, heute 
aber nicht mehr nützen. Wohin da-
mit? - Kein Problem, es gibt den Tröd-
lerflohmarkt „Treffpunkt“ in Griesheim, 
Rübgrund 19/Ecke Waldstraße. Weit 
interessanter als herkömmliche Floh-
märkte, auf denen man diese Dinge 
gerade einmal für ein paar Stunden 
anbieten kann, ist dieser „Treffpunkt“. 

Auf einer Verkaufsfläche von über 1000 
qm mietet man sich einen oder meh-
rere Regalböden, um seine Dinge an-
zubieten. Hier ist Platz für Möbel und 
Sperriges – das gibt es auf keinem 
normalen Flohmarkt! Und hier wird 
man fachgerecht betreut. Jeder be-
kommt eine Kundennummer, mit der 
er seine Ware kennzeichnet und die er 
mit dem gewünschten Preis auszeich-
net. Das geschulte Personal berät bei 
der Preisgestaltung und sucht mit Ih-
nen den passenden Standort in der 
Halle. 5 Mitarbeiter stehen den Kun-
den für ein Gespräch zur Verfügung. 
Die Gestaltung für sein Angebot über-
nimmt der Anbieter. Alles Weitere wird 
vom „Treffpunkt“ übernommen. Die 
Verkaufserlöse werden täglich dem ei-
genen Kundenkonto gutgeschrieben. 
Mit Ablauf der Mietzeit holt man seine 
Ware wieder ab oder verlängert die 
Mietzeit. Für einen Regalboden zahlt 
man ab 2,63 Euro pro Woche. An- und 
Abfahrt sind problemlos. Es gibt eige-
ne Parkplätze vor dem Haus. Sinnvoll 
ist eine Terminvereinbarung. (Wolf Will)

Treffpunkt, Der Trödelmarkt UG
Rübgrund 19/Ecke Waldstraße
64347 Griesheim
Telefon 06155-822480
www.treffpunkt-griesheim.de
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Unternehmenskauf und Nachfolgeregelung
Kostenfreie Infoveranstaltung in Darmstadt im Büro von gruenderberatungen.de

DARMSTADT. Immer mehr Firmen 
stehen durch den demografischen 
Wandel in Deutschland zum Ver-
kauf. Dies ist ein Grund für Existenz-
gründer eine Firmenübernahme in 
Betracht zu ziehen. 

Auf einer Informationsveranstal-
tung am 29. Oktober 2015 informiert 
Angela Ringshausen von gruenderbe-
ratungen.de über Tücken, Risiken und 
Chancen für eine erfolgreiche Firmen-
übernahme oder Nachfolgeregelun-
gen.

Die Veranstaltung findet bei gru-
enderberatungen.de, im Büro in Darm-

stadt, in der Otto-Röhmstraße 69 statt 
und beginnt um 19:00 Uhr. 

Die Themen für die Veranstal-
tung lauten:
•	 Wie prüfe ich ob das Unternehmen 

zu meinen Vorstellungen passt?
•	 Bin ich in der Lage ein etabliertes 

Unternehmen zu führen?
•	 Wie beurteile ich einen Kaufpreis ?
•	 Wie beurteilt die Bank eine Über-

nahme?
•	 Wie gestalte ich die Startphase im 

übernommen Unternehmen?
•	 Wie finde ich einen geeigneten 

Nachfolger?

•	 Was muss ich bei einer Übergabe 
beachten?

•	 Wie bereite ich mich als Unterneh-
mer auf eine Übernahme vor?

•	 Was ist ein Notfallplan und wofür 
wird dieser eingesetzt?

•	 Gibt es Fördermittel und Förderdar-
lehen für eine Betriebsübernahme/
Übergabe?

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenfrei. Anmeldungen bitten wir 
Sie telefonisch an unser Büro In Darm-
stadt  zu richten, unter der Telefon-
nummer: 06151-8604714 oder unter 
info@gruenderberatungen.de.

TEAM ERBACH: Angela Ringshausen und Reinhard Butz
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  Veranstaltungen für Gründer 
und Unternehmer  

Infoabend für Übernehmer und Übergeber 
In Darmstadt am 05.11.2015 

Infoabend für Existenzgründer am 12.11.2015 
in der Otto-Röhmstr.69, 64291 Darmstadt 

  

 

Telefon: 06151-86 04 714 oder 
info@gruenderberatungen.de 

www.gruenderberatungen.de 

Jetzt anmelden unter: 

Die Themen zum Vortrag Übernahme/ Übergabe: 
- Wie beurteile ich einen Kaufpreis? 

- Wie beurteilt die Bank eine Übernahme? 
- Wie bereite ich mich als Unternehmen auf eine 

Übernahme vor? 
- Wie finde ich eine/n geeigneten Nachfolger/in? 
Die Themen zum Vortrag Existenzgründung: 
- Wie wird man erfolgreiche/r Unternehmer/in? 
- Wie führe ich ein Unternehmen wirtschaftlich? 

- Wie erkenne ich Risiken im Vorfeld? 
 
 
 

-  
,   
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Nikolausball in 
Nieder-Beerbach
Samstag 5. Dezember | 20 Uhr 
| TV Nieder-Beerbach | Einlass 
ab 19.30 Uhr

Am Samstag, 5. Dezember 2015 findet 
traditionell der Nikolausball in der 
Sporthalle des TV 1894 Nieder-Beer-
bach statt. 

Live-Party im weihnachtlich 
geschmückten Saal

Musikalisch werden die Gäste im fest-
lich geschmückten Ballsaal von der 
Party und Tanzband Sunshine-Music – 
die sich im Sommer 2015 bei HR 3 im 
Fernsehen präsentierte – unterhalten 
und im weiteren Verlauf des Abends 
wird als weiteres Highlight ein Show-
Programm geboten.

Eintritt: 12,00 € im Vorverkauf, 
13,00 € Abendkasse. Kartenvorver-
kauf: Papierhaus Schwinn, Ludwig-
Bauer-Straße, Nieder-Beerbach und 
bei Petra Hartmann telefonisch unter 
06161 / 368 47 87 oder per E-Mail 
worldofpetra@gmail.com. Die Tanzab-
teilung des TV Nieder-Beerbach freut 
sich wieder auf zahlreiche Gäste.

NEUE VORSTANDSWAHL: Die Mitgliederversammlung der CDU Seeheim-Jugenheim hat am Mittwoch 14. Oktober 
2015 Turnus gemäß einen neuen Vorstand gewählt. Neuer Vorsitzender ist David Grimme.

Nachdem Sven Holzhauer auf Grund seiner beruflichen Mehrbelastung nicht mehr kandidieren wollte, erklär-
te sich David Grimme (6.v.r.) bereit, sich als Vorsitzender zu bewerben. Die Mitgliederversammlung im Darmstäd-
ter Hof sprach ihm mit 96% der Ja-Stimmen auf überzeugende Weise das Vertrauen aus. Wie bisher wurden als 
Stellvertretende Vorsitzende gewählt: Marco Hesser, Jürgen Neipp und Herbert Raff, der auch als Schatzmeister 
gewählt wurde. Neue Schriftführerin ist Karin Neipp. Bei den 8 Beisitzern ist Angelika Froede neu und die JU er-
gänzt das Vorstandsteam mit Lukas Panhans und Max Panhans. Gerharda Bathe, Klaus Bathe, Rudolf Bimczok, 
Dino von Kostelac und Brigitte Raff vervollständigen das Team. Fraktionsvorsitzender Hannjo Nawrath (3.v.l.) 
gehört kraft Amtes dem Vorstand an.

Der neue Vorsitzende David Grimme ist sich sicher, dass mit dem neuen Vorstandsteam die CDU Seeheim-Ju-
genheim gut aufgestellt ist, insbesondere für die anstehende Kommunalwahl 2016.
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Polnische und deutsche Lehrer feiern Jubiläum
SEEHEIM-JUGENHEIM. Auf eine Er-
folgsgeschichte konnten die die Lehrer 

um Direktorin Elzbieta Szaban vom IV. 
Liceum in Krakow und Siegfried Mark-

wort (ehemals Leiter vom gymnasia-
len Zweig vom Schuldorf Bergstraße) 

am Wochenende zurückblicken. Vor 30 
Jahren hatten sie die Schüleraustau-
sche zwischen ihren Schulen ins Leben 
gerufen.

Angefangen hatte dieser Aus-
tausch mit einer Studienreise einer 
Schülergruppe vom Schuldorf nach 
Krakau im Jahr 1985. Damals führte 
die Reise noch durch die DDR nach Po-
len. Auf dem Besuchsprogramm stand 
eine Begegnung mit polnischen Schü-
lern. Da in Polen das sozialistische Sys-
tem herrschte, näherten sich die Grup-
pen vorsichtig an. Zum Erstaunen der 
Seeheim-Jugenheimer wurde eine 
Einladung zu einem Gegenbesuch so-
fort angenommen. 

Im Jahr darauf kamen dann die 
Krakauer Schüler mit ihren Deutsch-
lehrern an die Bergstraße. Seitdem ist 
dieser Austausch jährlich im Schulpro-
gramm verankert. Im Frühjahr geht es 
nach Krakau und im Sommer ist See-
heim-Jugenheim der Ort der Begeg-
nung. 

In den Anfangsjahren hat die Ge-
meinde mit ihren damaligen Bürger-
meister Robert Müller die Austausche 
mit großen Zuschüssen gefördert, um 
den Polen die Reise zu ermöglichen. 
Zuletzt waren die Krakauer Jungen und 
Mädchen im Juni dieses Jahres zu Gast 
im Schuldorf.

Höhepunkte der Begegnungen 
waren ein Empfang beim damaligen 
Bundeskanzler Helmut Kohl in Bonn, 
eine Theateraufführung der Theater-
gruppe des IV. Liceums zur Verleihung 
der Europafahne des Europarates an 
die Gemeinde in der Bürgerhalle Ju-
genheim (1999) und die Urkundenver-
leihung vom Deutsch-Polnischen Ju-
gendwerk seitens des deutschen Kon-
sulats in Krakau. Konzerte, Workshops, 
Projektwochen in und mit Schweden 
waren weitere bemerkenswerte Stati-
onen.

Inzwischen gibt es viele persönli-
che Verbindungen zwischen den Schü-
lern, den Gastfamilien und den Leh-
rern.

„Unser Schüleraustausch und die 
Freundschaft zwischen den Lehrern ist 
ein wichtiger Teil der Verständigung 
zwischen Deutschland und Polen, be-
tonte Direktorin Elzbieta Szaban“ nach 
Ihrem Treffen mit der neuen Schullei-
terin des Schuldorfes Christina Marti-
ni-Appel. (psj)

DIE AKTIVEN haben den Schüleraustausch zwischen dem IV. Liceum in Krakau und dem Schuldorf Bergstraße vor 
dreißig Jahren ins Leben gerufen und bis heute begleitet. Zum Jubiläum trafen sie sich in Seeheim-Jugenheim:
Artur Rudzinski, Joanna Adamska, Krzysztof Golebiowski (Gast), Anna Godyn-Tholen, Inge Mittelacher, Siegfried 
und Charlotte Markwart, Elzbieta Szaban, Hans-Heinrich Uhl und Marion Pritz (v.l.n.r.)
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Villenave d́ Ornon: Eine Nachbildung vom historischen Seeheimer Rathaus auf dem Verkehrskreisel „Seeheim-
Jugenheim“ hat Bürgermeister Patrick Pujuol gemeinsam mit Giulio Mollo (Vorsitzender vom Partnerschaftsver-
ein Seeheim-Jugenheim), Generalkonsul Wilfried Krug und Karsten Paetzold (Pressesprecher und Leiter des Büro 
für Städtepartnerschaften) in der französischen Schwesterstadt Villenave d´Ornon eingeweiht.
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SEEHEIM-JUGENHEIM. Als Symbol der 
Verschwisterung ziert seit dem ver-
gangenen Wochenende eine Kopie des 
Historischen Seeheimer Rathauses ei-
nen Verkehrskreisel in der Mitte der 
französischen Partnerstadt Villenave d‘ 
Ornon. Der französische Bürgermeister 
Patrik Pujol übergab das Werk mit ei-
ner großen Zeremonie. Gemeinsam 
mit dem deutschen Generalkonsul in 
Bordeaux Wilfried Krug und Karsten 
Paetzold, dem Pressesprecher und Lei-
ter des Büros für Städtepartnerschaf-

ten, in Vertretung von Bürgermeister 
Olaf Kühn, durchschnitt er das Band in 
den französischen Nationalfarben. 

Ehrengäste waren Giulio Mollo, 
Vorsitzender vom Partnerschaftsverein 
und Joel Raynaud, Präsident des Co-
mitè du Jumelage sowie Günter Ebert 
vom Club für Freizeitsport.

Rund 300 Arbeitsstunden haben 
zehn Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofes an dem detailgetreuen Miniatur-
Nachbau des Rathauses gearbeitet. Als 
Vorlage dienten ihnen Fotos der Pres-
sestelle der Bergstraßengemeinde. Die 
Uhr im Turm des kleinen Rathauses 
geht auf die Minute genau. Um die 
Nachbildung aufzustellen, hatten die 
Arbeiter eine Betonplatte gegos-sen.

Vor dem Rathaus stehen auf jeder 
Seite drei Reihen mit Weinreben. Ge-
pflanzt hatten sie den Bürgermeister Olaf 
Kühn und Patrik Pujol vor einem Jahr. 
Seitdem sind sie prächtig gedie-hen. So 
wirbt dieser Kreisel nicht nur für die Ver-
schwisterung, sondern auch für einen 
Besuch an der Bergstraße. Und genau 
das hat der französische Bürgermeister 
mit seinen Mitarbeitern vor. Sie wollen 
das Original ihres „Kunstwerkes“ selbst 
einmal bewundern dürfen.

Da Bürgermeister Olaf Kühn als 
Mitglied des Krisenstabes des Land-
kreises mit der Vorbereitung der zwei 
Sporthallen im Schuldorf Bergstraße 
für die Aufnahme von Flüchtlingen bei 
dem Festakt nicht dabei sein konnte, 
wurde seine Ansprache verlesen. Kühn 
betonte „dass im Herzen von Seeheim 
der Villenave d‘ Ornon-Platz das Ge-
genstück zum Verkehrskreisel ist. Auch 
die Weinreben verbinden die Partner-

Seeheimer Rathaus ziert Kreisel in Partnerstadt

kommunen, da beide in einer Weinre-
gion liegen. Und eine Verschwisterung 
muss gehegt und gepflegt werden wie 
ein Weinberg“.

Eine Fotodokumentation über die 
Herstellung der neuen Attraktion in der 
südwestfranzösischen Stadt wird bald 
ins Seeheimer Rathaus geschickt. (psj)

Seriöser Nebenverdienst
Außendienst  06157.989 699




